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KOMMENTAR

GROSSAUFLAGE

56 000 Exemplare

Mit der schönsten Aussicht
ins Freiamt... 
auch am Valentinstag

www.linde-buettikon.ch
Telefon 056 622 11 93

Valentinstag

Bereit für den Umzug
Wohler Fasnacht vor Höhepunkt

45 Nummern werden am Sonn-
tag in Wohlen erwartet. Mit 
dabei auch eine neue Gruppe.

Nach den Umzügen in Sarmenstorf 
und Hägglingen richtet sich die Auf-
merksamkeit jetzt nach Wohlen, wo 
am Sonntag um 14  Uhr der Start-

schuss erfolgt. 45 Gruppen sind ange-
meldet, weitere können dazukommen. 
Mit dabei die letztes Jahr gegründete 
Füür Clique Wohlen aus dem Umfeld 
der Feuerwehr. Sie hat mit ihrem ers-
ten Wagen in Hägglingen den Jury-
preis geholt.  --chh
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Ende einer Traditionsfirma
Wohlen: Die O. Braunwalder AG ist in Konkurs

Es gab Gerüchte wegen finan-
zieller Probleme. Am Dienstag 
wurde der Stecker gezogen.

Ende letzter Woche wurde die Redak-
tion über Umwege informiert, dass 
sich das Metzgereiunternehmen of-
fenbar in Schieflage befindet. Noch 

bevor überhaupt erste Abklärungen 
möglich waren, kam die Bestätigung. 
Der Verwaltungsrat hat entschieden, 
den Schlachtbetrieb per sofort einzu-
stellen, am Dienstag wurde die Beleg-
schaft informiert. Zumindest die Lä-
den sollen weiter offen bleiben.  --chh
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Glücksfall für Kulturverein
Alter Werkhof in Wohlen: Baustart zur Umwandlung in ein Kulturzentrum erfolgt

Ein eigenes Kulturzentrum 
bauen. Diesen Traum erfüllt sich 
aktuell der Verein für Kultur in 
Wohlen im alten Werkhof. Nun 
war Baustart. Mit ganz viel 
Kompetenz.

Daniel Marti

Er hat aktuell grad Zeit. Das Projekt 
interessiert ihn riesig. Und sein Sohn 
ist Vizepräsident des Vereins für Kul-
tur Wohlen. Erst half Stefan Hegi des-

halb beim Budget mit, dann bei der 
Planung. Und irgendwie merkte er, 
dass noch einiges unklar war. So 
fragte er: «Kann man euch helfen?» 
Noch so gerne. 

Nun ist Stefan Hegi Projektleiter 
beim Umbau des alten Werkhofs in 
ein Kulturzentrum. Natürlich als 
freiwillige Arbeitskraft zu Gottes 
Lohn. Dies ist ein grosses Glück – für 
alle. Denn Hegi ist nicht «nur» Bau-
experte, sondern auch ein Theater- 
und Kulturfachmann. Bühnenbilder 
zu kreieren, ist eine der Lieblings- 
tätigkeiten von Architekt Hegi. Die 

Bühnenbilder der jüngsten Theater-
stücke der Region sind seine Werke. 
«Grabenstorf» in Sarmenstorf, «Ro-
duner & Co» in Hägglingen und 
«Amerika» in Muri – das waren echte 
Kunststücke in den Jahren 2022 und 
2023. Und jetzt geniesst Hegi ein we-
nig Freiraum – bis zur nächsten 
Eigenproduktion des Vereins Kultur 
im Sternensaal im Jahr 2025.

Und der Verein für Kultur Wohlen 
hat Grosses vor mit dem alten Werk-
hof: Ateliers, Proberäume, Musikhal-
le, Ausstellungsräume. «Für das 
grosse Volumen ist das Budget recht 

klein», sagt dazu Hegi, «darum 
braucht es viel Freiwilligenarbeit.» 
Nun geht er gleich selbst voran. Ganz 
zur Freude von Jonas Arnet, Präsi-
dent des Vereins für Kultur. «Wir 
sind extrem froh, dass Stefan Hegi 
unser Projektleiter ist.» Man könne 
von diesem riesigen Know-how und 
dem grossen Beziehungsnetz nur 
profitieren, so Arnet abschliessend. 
«Wir können dabei auch selbst viel 
lernen. Auch das ist eine riesige 
Chance.»
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Zum Bauernopfer 
geworden

Die O. Braunwalder AG hat Kon-
kurs gemacht. Die Meldung hat für 
Aufsehen und Betroffenheit gesorgt. 
Und so mancher fragte sich: Wie 
konnte es so weit kommen? Denn 
das frühere Familienunternehmen 
war beliebt in der Region und 
bekannt für gute Qualität und faire 
Preise. 

Wer jedoch etwas näher dran war, 
den hat die Meldung nur bedingt 
überrascht. Fachkräftemangel 
sowie steigende Kosten bei gleich-
zeitigem Preisdruck machen auch 
vor der Fleischbranche nicht halt. 
Zudem ist die Firma Braunwalder 
nicht mehr allein unterwegs, 
sondern Teil der grossen Heba Food 
Holding, die noch immer unter den 
Corona-Nachwirkungen für den 
Gastrobereich leidet. 

Die Heba beschäftigt über 
1000 Personen. Da ist die Braun-
walder AG mit 63 Mitarbeitern ein 
kleiner Player. Vieles spricht dafür, 
dass diese jetzt geopfert wird, um 
die Gruppe als Ganzes zu retten. 
Aus Managersicht ist das sogar 
verständlich. Aus Optik der 
Mitarbeiter und des Freiamts tut 
dieser Weg aber natürlich weh.

Chregi Hansen,
Redaktor.

WOHLEN
Seit Dezember gibt es eine  
neue Ortsbuslinie direkt zu den 
Sportanlagen. Benützt wird sie  
aber von niemandem.  Seite 3

UNTERFREIAMT
Nach 23 Jahren, davon fünf Jahre 
als Leiterin, beendet Renate 
Wirth ihr Engagement für die 
Villmerger Bibliothek.  Seite 10

UNTERFREIAMT
Die 73er waren noch als putzige 
Mäuse unterwegs, der Jahrgang 
1974 aus Villmergen präsentiert 
sich jetzt als Seeräuber.  Seite 9

SPORT
Besonderes Testspiel für  
den FC Wohlen. Es geht gegen 
Zug und dort trifft man auf viele 
bekannte Gesichter. Seite 15

Rundum fit
Fitness und Gesundheit für Körper 
und Geist werden auf den Sondersei-
ten «Thema» beleuchtet. 

Im Fokus sind «Padel und Sports» 
in Villmergen, Kairosyoga in Brem-
garten sowie die ernährungspsycho-
logische Beraterin Desirée Furrer 
aus Muri. --sab
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Experten unter sich: Architekt Stefan Hegi (links) erklärt, wie der alte Werkhof in ein Kulturzentrum verwandelt wird. Jonas Arnet, Präsident 
des Vereins für Kultur Wohlen, hört interessiert zu.

Wird auch in Wohlen die Blicke auf sich ziehen: der Wagen der neuen 
Füür Clique samt funktionierendem Sessellift.

Muss jetzt die Haltestelle umbenannt werden? Die O. Braunwalder AG musste 
den Betrieb einstellen, nur der Laden ist noch offen. 
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